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Ä6ROO�LFK�ZLUNOLFK�HLQ�$XVODQGVVHPHVWHU�ZlKUHQG�GHV�-XUD� 
6WXGLXPV�DEVROYLHUHQ"³�±��0HLQH�NODUH�$QWZRUW�LVW��-D�

Für mich war diese Frage bereits schnell im Studium po-
VLWLY�EHDQWZRUWHW��DOV� LFK�LP�HUVWHQ�-XUD�6HPHVWHU�GLH�,Q-
formationsveranstaltung zum Ausland des juristischen 
Fachbereiches besuchte und von den vielfältigen Koope-
rationen des juristischen Fachbereiches der Universität 
Bonn mit dem Ausland erfuhr. 
'LH�ZHOWEHU�KPWH�8QLYHUVLWlW�2[IRUG�ORFNWH��GLH�6FLHQFHV�
Po in Paris, wo Recht und Politik als bereichernde Kom-
bination studiert werden können, Barcelona, Helsinki, Bu-
GDSHVW�RGHU�YLHOOHLFKW�GRFK�6KDQJKDL�DOV�=ZLVFKHQVWDWLRQ�
]XP�$EVFKOXVV�GHV�(UVWHQ�6WDDWVH[DPHQV"�'HU�MXULVWLVFKH�
Fachbereich verfügt über 61 Kooperationen über den ge-
samten Globus verteilt und ist somit der Fachbereich mit 
den meisten ausländischen Kooperationspartnern der Uni-
versität Bonn.

Die Auswahl war bereits 2010 riesig und ist in den letzten 
-DKUHQ�GXUFK�GLH� LQWHUQDWLRQDOH�$XVULFKWXQJ�XQG�GLH�%H-
mühungen um mehr akademischen Austausch des juristi-
schen Fachbereiches noch einmal erweitert worden.
1DW�UOLFK� ZLUG� GLH� $XVODQGVHUIDKUXQJ� QLFKW� MHGHQ� -X-
ra-Studierenden reizen, denn die Vorurteile und Bedenken 
sind schnell vorgebracht und verunsichern den einen oder 
DQGHUHQ�6WXGLHUHQGHQ�GRFK�PHKU�DOV�LKP�LKU�OLHE�LVW��Ä,FK�
YHUOLHUH� ]X� YLHO� =HLW³�� Ä'DV� NDQQ� LFK�PLU� QLFKW� OHLVWHQ³��
Ä,FK�NDQQ�PLU�QLFKWV�DQUHFKQHQ�ODVVHQ³��Ä'DV�Q�W]W�PHL-
QHP�6WXGLXP�QLFKWV³�

Mit diesen Bedenken und Vorurteilen gilt es in diesem Ar-
tikel aufzuräumen, den Weg ins Ausland frei zu machen 
und Lust auf das Mehr, das Ausland, bei allen Leserinnen 
und Lesern zu wecken.

Ä'DV�ZDU�GDV�EHVWH�-DKU�PHLQHV�/HEHQV³��Ä,FK�KDEH�VR�YLH-
OH�QHXH�LQWHUQDWLRQDOH�)UHXQGH�JHIXQGHQ³��Ä,FK�GXUIWH�HLQH�
QHXH�6SUDFKH� XQG�.XOWXU� NHQQHQOHUQHQ³�� Ä,FK� KDEH� HLQH�
andere Rechtsordnung studiert und die tiefe internationale 
:HUWVFKlW]XQJ�GHV�GHXWVFKHQ�5HFKWV�LP�$XVODQG�HUIDKUHQ³�
RGHU�HLQIDFK�Ä,FK�KDEH�PLFK�LQ�GLHVHV�/DQG�XQG�VHLQH�0HQ-

VFKHQ� YHUOLHEW³� VLQG�$XVVDJHQ� HKHPDOLJHU� %RQQHU� -XUD� 
6WXGLHUHQGHU��GLH�GLH�&KDQFH�� LQV�$XVODQG�]X�JHKHQ��JH-
QXW]W�KDEHQ�XQG�GXUFK�LKUH�(UIDKUXQJVEHULFKWH�%RWVFKDI-
ter*innen für das Austauschprogramm und Motivation für 
alle noch Unentschlossenen darstellen. 

Natürlich bedarf das Auslandsstudium einer guten und 
frühzeitigen Planung.
(V�VWHOOW�VLFK�]XQlFKVW�GLH�)UDJH�QDFK�GHP�ULFKWLJHQ�=HLW-
punkt für das Auslandsstudium in der juristischen Ausbil-
dung.

Grundsätzlich raten wir den Studierenden, nach dem Ab-
VFKOXVV� GHU� =ZLVFKHQSU�IXQJ� XQG� GHU�$EVROYLHUXQJ� GHV�
Grundstudiums ins Ausland zu gehen. So bietet sich dafür 
dann in der Regel das vierte und fünfte Semester sehr gut 
DQ��'LHVHU�=HLWSXQNW� VWHOOW� HLQHQ�JXWHQ�=ZLVFKHQKDOW� DXI�
GHP�:HJ�]XP�(UVWHQ�6WDDWVH[DPHQ�GDU�XQG�HUP|JOLFKW�GLH�
&KDQFH��LP�$XVODQG�YRU�GHQ�QlFKVWHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�
QRFK� HLQPDO� .UDIW� ]X� WDQNHQ�� 'LH� 3ÀLFKWNODXVXUHQ� XQG�
Vorlesungen sind erfolgreich gemeistert und nun folgt das 
Schwerpunktbereichstudium oder die Vorbereitung auf das 
(UVWH�6WDDWVH[DPHQ�
$EHU� DXFK� QDFK� GHP� VWDDWOLFKHQ� 7HLO� GHV� (UVWHQ� 6WDDWV-
H[DPHQV� LVW� HLQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�P|JOLFK��ZHQQ�QRFK�
Klausuren im universitären Schwerpunktbereich abzule-
gen sind und die Studierenden bei Auslandsantritt einge-
schriebene Bonner Studierende sind.

'HU�RSWLPDOH�=HLWSXQNW�I�U�GDV�$XVODQG�LVW�QDW�UOLFK�VHKU�
individuell am eigenen Studienverlauf zu bewerten und 
muss letztlich durch jeden Studierenden selbst bestimmt 
werden. Für Fragen zu Studienverlauf und wie das Aus-
land in den Studienverlauf eingebaut werden kann bietet 
der juristische Fachbereich mit den Beratungen durch die 
)DFKVWXGLHQEHUDWXQJ�-XUD��fsb@jura.uni-bonn.de��XQG�GLH�
$XVODQGVNRRUGLQDWLRQ� -XUD� � �erasmus@jura.uni-bonn.de��
unter Führung von Frau Beck individuell und umfassend 
Unterstützung an.

(LQH�$QUHFKQXQJ� YRQ� 3U�IXQJHQ� LP�$XVODQG� LVW� JUXQG-
sätzlich im Studium der Rechtswissenschaft nicht mög-
lich, da die nationale Rechtsordnung bei der Ausbildung 
LP�9RUGHUJUXQG� VWHKW�� (LQH�$XVQDKPH� YRQ� GLHVHU�5HJHO�
stellt das Schwerpunktstudium dar. Hier können nach vor-
heriger Überprüfung der Gleichwertigkeit durch das Prü-
fungsamt des juristischen Fachbereiches bis zu vier Klau-
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suren anerkannt werden, die mit Klausuren aus den zehn 
verschiedenen Schwerpunktbereichen vergleichbar sind. 
*HQDXHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ]X� GHP� $QUHFKQXQJVYHUIDKUHQ�
erteilt das Prüfungsamt des juristischen Fachbereiches. 
Für eine Anrechnung bieten sich sehr gut Vorlesungen aus 
den internationalen Schwerpunktbereichen an.

Am juristischen Fachbereich der Universität Bonn beginnt 
das Bewerbungsverfahren für das Austauschprogramm 
(UDVPXV���GDV�6ZLVV�(XURSHDQ�0RELOLW\�3URJUDPPH�XQG�
GHQ�'LUHNWDXVWDXVFK��DX�HUKDOE�(XURSDV��$QIDQJ�'H]HP� 
EHU� XQG� HQGHW� LPPHU� DP� ���� -DQXDU� HLQHV� -DKUHV�� 'HQ�
6WLFKWDJ�GHV�����-DQXDU�JLOW�HV�VLFK�JXW�]X�PHUNHQ��'HQQ�
GLHVHV� 'DWXP� VWHOOW� GHQ� HLQ]LJHQ� =HLWSXQNW� LP� -DKU� I�U�
eine Bewerbung für einen Austauschplatz am juristischen 
Fachbereich dar.

Die Studierenden bewerben sich immer für ein volles aka-
GHPLVFKHV�-DKU��G��K��:LQWHU��XQG�6RPPHUVHPHVWHU��'DEHL�
VWHKW�HV� LKQHQ� IUHL�� HLQ�YROOHV� -DKU� LQV�$XVODQG�]X�JHKHQ�
oder nur ein Semester, und wenn ein Semester gewählt 
wird, ob sie im Wintersemester oder Sommersemester 
starten.

Die Studierenden können über den juristischen Fachbe-
reich ihre Auslandserfahrung wohl so einfach, günstig und 
unkompliziert wie niemals wieder sammeln. Der im Aus-
ODQG�DEVROYLHUWH� Ä0DVWHU�RI�/DZ³�JHZLQQW� LQ�GHU� MXULVWL-
VFKHQ�3UD[LV�XQG�$XVELOGXQJ�LPPHU�PHKU�DQ�%HGHXWXQJ��
GD�HU�LP�%HVRQGHUHQ�YRQ�*UR�NDQ]OHLHQ�JHUQH�DOV�bTXL-
valent zum juristischen Doktortitel gesehen wird. Leider 
ergibt sich dort der große Nachteil, dass dieser in der Regel 
mit immensen Kosten verbunden ist. So kann der Master 
of Law-Abschluss an einer durchschnittlichen Universität 
in den Vereinigten Staaten von Amerika gerne mal 80.000 
Dollar oder an einer englischen Universität circa 15.000 
(XUR�NRVWHQ�

Dem steht das Auslandsstudium während der Ausbildung 
DP�MXULVWLVFKHQ�)DFKEHUHLFK�]XP�(UVWHQ�6WDDWVH[DPHQ�DOV�
kostengünstige und vor allem bewerberfreundliche Vari-
ante gegenüber. Die Partneruniversitäten verzichten auf 
GLH� (UKHEXQJ� MHJOLFKHU� 6WXGLHQJHE�KUHQ� XQG� DXFK� GLH�
Bewerbung stellt sich als sehr einfach dar. Studierende 
müssen bei der Bewerbung lediglich folgende Unterlagen 
vorlegen:
Das Abiturzeugnis, Studienleistungsnachweise, den 
Sprachnachweis, Lebenslauf mit Foto und abschließend 
das Bewerbungsformular, auf dem die Studierenden ihre 
fünf Wunschstädte angeben können.

*HJHQ�(QGH�)HEUXDU�HUIDKUHQ�GLH�6WXGLHUHQGHQ�GDQQ�YRQ�
GHU�$XVODQGVNRRUGLQDWLRQ�-XUD��RE�VLH� I�U�HLQHQ�6WXGLHQ-
platz im Ausland ausgewählt wurden. Hauptkriterien bei 
GHU�$XVZDKO�VLQG�GHU�=ZLVFKHQSU�IXQJVGXUFKVFKQLWW�XQG�
die Sprachvoraussetzungen. Damit geht einher, dass die 
Studierenden bei Auslandsantritt mindestens das erste Stu-
dienjahr erfolgreich abgeschlossen haben sollten, damit 

GLH�$XVODQGVNRRUGLQDWLRQ�-XUD�HLQH�%HZHUWXQJVJUXQGODJH�
bei der Auswahl hat.

War die Bewerbung erfolgreich, kontaktiert die Gastuni-
versität die Studierenden und versorgt diese mit allen not-
ZHQGLJHQ� ,QIRUPDWLRQHQ�� YRQ� GHU� :RKQXQJVVXFKH� �EHU�
GLH�(UVWHOOXQJ�GHV�MXULVWLVFKHQ�6WXQGHQSODQHV��EHL�GHP�GLH�
Bonner Studierenden aus dem Vorlesungsverzeichnis der 
Gastuniversität frei wählen können.

Auch die Finanzierung des Auslandsaufenthaltes ist durch 
Förderprogramme sichergestellt: 
'DV� (UDVPXV�� 3URJUDPP� ZLUG� GXUFK� GLH� (XURSlLVFKH�
8QLRQ� GXUFK� HLQ� 6WLSHQGLXP� �FD�� ���±���� (XUR�� XQWHU-
stützt, wodurch in der Regel die Mietkosten im Ausland 
getragen werden können. Das Swiss Mobility Programm 
ZLUG�GXUFK�GLH�6FKZHL]�¿QDQ]LHOO� JHI|UGHUW�� XQG� HV� JLEW�
DXFK� I�U� GDV� 'LUHNWDXVWDXVFKSURJUDPP� HLQH� ¿QDQ]LHOOH�
Unterstützung durch das PROMOS-Stipendium. Darüber 
hinaus bieten das Auslands-BAföG, der Deutsche Akade-
PLVFKH�$XVWDXVFKGLHQVW� �'$$'��XQG�YHUVFKLHGHQH�SROL-
tische Stiftungen Unterstützung für Auslandsinteressierte 
an.

Die Angst vor einer Studienverlängerung von einem oder 
zwei Semestern kann durch die schon dargestellte Anrech-
nungsmöglichkeit im Schwerpunktbereich beseitigt wer-
den. Darüber hinaus ist der Auslandsaufenthalt auch in der 
juristischen Arbeitswelt sehr gerne gesehen und gewinnt 
zunehmend an Bedeutung – verdeutlicht er doch, dass die 
Studierenden den Mut hatten, sich alleine in einem neuen 
Umfeld, einer neuen Kultur, Sprache und Rechtsordnung 
]XUHFKW�]X�¿QGHQ��

Mit Blick auf die besondere Bedeutung der Verzahnung von 
QDWLRQDOHP�XQG�LQWHUQDWLRQDOHP�5HFKW�LQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�
Union stellen die vertieften Kenntnisse der Austauschstu-
dierenden in einer anderen nationalen Rechtsordnung oder 
LP�LQWHUQDWLRQDOHQ�5HFKW�HLQH�UHL]YROOH�=XVDW]TXDOL¿NDWL-
RQ�GDU��'LH�6HOEVWlQGLJNHLW�XQG�GLH�SHUV|QOLFKH�(QWZLFN-
lung durch das Ausland sind besonders hervorzuheben 
XQG�QDW�UOLFK�GHU�EHU�KPWH�%OLFN��EHU�GHQ�Ä7HOOHUUDQG³��
=XVlW]OLFK� JHZLQQW� PDQ� QHXH� )UHXQGVFKDIWHQ� XQG� .RQ-
takte über Deutschlands Grenzen hinaus. Auch reizvolle 
3ÀLFKWSUDNWLNDVWHOOHQ� N|QQHQ� VLFK� LP� $XVODQG� HUJHEHQ�
und an das Studium in den Semesterferien anschließen, 
GLH�GDQQ�ZLHGHUXP��EHU�GDV�(UDVPXV��3URJUDPP�XQG�GDV�
352026�3URJUDPP�¿QDQ]LHOO�JHI|UGHUW�ZHUGHQ�N|QQHQ�
'LH�(UIDKUXQJHQ��GLH�PDQ�DXI�SHUV|QOLFKHU�XQG�]ZLVFKHQ-
PHQVFKOLFKHU� (EHQH� PDFKW�� GLH� =XVDW]TXDOL¿NDWLRQ� GHU�
Sprache und eines anderen nationalen oder internationalen 
5HFKWVJHELHWHV��GLH�NXOWXUHOOHQ�(UOHEQLVVH�XQG�WDWVlFKOLFK�
GLH� &KDQFH�� GHQ� HXURSlLVFKHQ� *HGDQNHQ� GHV� (UDVPXV��
Programmes wirklich selber zu leben und zu unterstützen, 
sind einmalig. Die Toleranz für die unterschiedlichsten 
Weltanschauungen, Religionen, Rechtsordnungen und Le-
EHQVHLQVWHOOXQJHQ�VLQG�QXU�HLQH�NOHLQH�$XI]lKOXQJ�GHU�(U-
fahrungen, die die Studierenden aus dem Ausland mit nach 
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+DXVH� WUDJHQ�� ,FK� KRIIH� VHKU�� GDVV� VLFK� LQ�=XNXQIW� QRFK�
PHKU�-XUD�6WXGLHUHQGH�GHQ�:HJ�LQV�$XVODQG�]XWUDXHQ��XP�
PLW�QHXHU�.UDIW��(QHUJLH�XQG�0RWLYDWLRQ�DXV�GHP�$XVODQG�
]XU�FN]XNHKUHQ��LKUH�SHUV|QOLFKHQ�XQG�MXULVWLVFKHQ�(UIDK-
UXQJHQ� LQ� LKUH�ZHLWHUH�$XVELOGXQJ� HLQÀLH�HQ� ODVVHQ� XQG�
als internationale Botschafter*innen der Universität Bonn 
QDFK�GHP�(UVWHQ�6WDDWVH[DPHQ�DXI�GHQ�$UEHLWVPDUNW�VWU|-
men.

Beutler, Das Ausland - Mehr als nur Jura


